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36. Verordnung: Geschäftsordnung für den Beirat für Angelegenheiten des Kurwesens für den als Kurort anerkannten 
Kurbezirk mit der Bezeichnung „Kurzentrum Wien Oberlaa". 

36. 

Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
25. Aujust 1987, mit der die Geschäftsord­
nung für den Beirat für Angelegenheiten des 
Kurwesens für den als Kurort anerkannten 
Kurbezirk mit der Bezeichnung „Kurzentrum 

Wien Oberlaa" erlassen wird 

Auf Grund des § 18 a Abs. 9 des Wiener Heilvor­
kommen- und Kurortegesetzes, LGBL für Wien 
Nr. 7/1961, in der Fassung der Gesetze LGBI. für 
Wien Nr. 37 /1975, Nr. 29/1979, Nr. 28/1982 und 
Nr. 26/1987 wird verordnet: 

Aufgaben des Beirates 

§ t. (1) Dem Beirat obliegt die fachliche Bera­
tung der zur Besorgung der Angelegenheiten des 
Kurwesens zuständigen Organe in wichtigen und 
grundsätzlichen Fragen des Kurwesens im Kurbe­
zirk. 

(2) Der Beirat kann in wichtigen und grundsätz­
lichen Fragen des Kurwesens Empfehlungen abge­
ben. 
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Zusammensetzung des Beirates 

§ 2. (1) Der Beirat besteht aus 
a) einem Vertreter des 10. Wiener Gemeindebe­

zirkes, der von der Bezirksvertretung ernannt 
wird; 

b) einem von der Kammer der gewerblichen 
Wirtschaft für Wien entsendeten Vertreter; 

c) einem von der Landwirtschaftskammer für 
Wien entsendeten Vertreter der Land- und 
Forstwirte im Kurbezirk, falls Gebiete land­
oder forstwirtschaftlich genutzt werden; 

d) einem von der Ärztekammer für Wien ent­
sendeten Vertreter der Ärzte, die im Kurbe­
zirk ihren Berufssitz haben; 

e) einem von der Kammer für Arbeiter und 
Angestellte für Wien entsendeten Vertreter 
der Dienstnehmer in den örtlichen Kuranstal­
ten oder Kureinrichtungen; 

f) zwei vom Bürgermeister entsendeten V ertre­
tern des Magistrats; 

g) je einem Vertreter des Rechtsträgers jeder 
Kuranstalt oder Kureinrichtung (§ 19) sowie 
jeder Krankenanstalt im Kurbezirk. 

(2) Für jedes Mitglied des Beirates ist in gleicher 
Weise ein Ersatzmitglied i1:l bestellen. 

(3) Fallen sowohl ein Mitglied als auch dessen 
Ersatzmitglied aus, so ist für die restliche Dauer 
der Funktionsdauer ein neues Mitglied zu bestellen. 
Es ist vorzusorgen, daß für das Mitglied, das den 
Vorsitz des Beirates ausübt, immer ein Ersatzmit­
glied bestellt ist. 

(4) Die entsendende Stelle hat während der 
Funktionsdauer ein neues Mitglied (Ersatzmitglied) 
zu bestellen, wenn die Voraussetzungen nach 
Abs. 1 lit. c, d oder e nicht mehr gegeben sind; 
erforderlichenfalls hat sie ihre Tätigkeit im Beirat 
einzustellen. Die entsendende Stelle kann auch ein 
Mitglied (Ersatzmitglied) jederzeit abberufen und 
durch ein anderes ersetzen. 

(5) In den Fällen des Abs. 3 und 4 ist der Vorsit­
zende unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu set­
zen. 

(6) Die Funktionsdauer des Beirates beträgt fünf 
Jahre. Sollten die Voraussetzungen zur Entsendung 
von Mitgliedern (Ersatzmitgliedern) nach Abs. 1 
lit. c und g während der Funktionsdauer des Beira­
tes eintreten, sind die entsendenden Stellen erst 
berechtigt, bei Beginn der nächsten Funktionsdauer 
Mitglieder (Ersatzmitglieder) in den Beirat zu ent­
senden. 

Vorsitzender des Beirates 

§ 3. (1) Der Vertreter des Rechtsträgers der im 
Kurbezirk gelegenen Kuranstalt oder Kureinrich­
tung (§ 19 des Wiener Heilvorkommen- und Kur­
ortegesetzes) ist Vorsitzender des Beirates. 

(2) Sind im Kurbezirk mehrere Kuranstalten 
oder Kureinrichtungen vorhanden, ist der Vorsit­
zende aus den Vertretern dieser Rechtsträger durch 
Wahl zu bestimmen. Zu einer Wahl ist die Anwe­
senheit von mindestens der Hälfte der Mitglieder 
und die einfache Stimmenmehrheit erforderlich. 

(3) Treten die Voraussetzungen nach Abs. 2 
während der Funktionsdauer des Beirates ein, ist 
eine Wahl bei Beginn der nächsten Funktionsdauer 
des Beirates durchzuführen (§ 2 Abs. 6). Diese 
Wahl ist im Anschluß an die Konstituierung des 
Beirates durchzuführen und hat geheim durch 
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